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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruch, Sumpfseggen-Ried, Schilf-Landröhricht, VE < 1 %:
Rispenseggen-Bultried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserschwaden-Röhricht

Östlich des Nebelausflusses aus dem Krakower See innerhalb der dort gelegenen vermoorten Seenische befindet sich auf eutrophen zzt. 
überwiegend überstauten und kleinflächig quelligen wenig gestörten und gestörten Torfen ein junger bis mittelalter Bruchwald (nördliche 
Biotopteil mittelalter, südlicher Teil jüngerer Bruchwald). Im Südwesten trennt der mittels Luftbildcode erfasste Ufergehölzsaum den Biotop 
vom Krakower See (kleinflächig auch ein leicht höher gelegener entwässerter Erlenwald).
Es dominiert ein einschichtiger Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Eher kleinflächig sind Schaumkraut-Erlen-Quellwaldbereiche verzahnt. Am 
Südwestrand ist ein feuchtes Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch mit einzelnen Eschenüberhältern ausgebildet. Weitere
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche finden sich:
- im nördlichen Biotopteil, umgeben von einem Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald. Das Gebüsch ist nass, junger Erlen-Aufwuchs ist 
hier vorhanden. Es handelt sich wahrscheinlich um ein erst spät verlandetes Restgewässer (im Luftbild ist gut die runde Form dieses 
Bereiches sichtbar).
- im südlichen Biotopteil, nahe des Krakower Sees. Nur durch einen schmalen Damm vom See getrennt, befindet sich ein ehemaliger 
Torfstich. Dieser wird heute eingenommen von einem Mosaik aus nassem Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch und sehr jungem 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (Brusthöhendurchmesser bis 5 cm). Kleinflächig ist hier aber auch Sumpfseggen-Ried, Rispenseggen-
Bultried (VGB < 1 %) und Wasserschwaden-Röhricht (VRW < 1 %) vorhanden.
- am nordwestlichen Biotoprand mit einzelnen Lorbeerweiden
Im Osten grenzt kleinflächig Biotop 0506-212-4013 an (überwiegend Feuchtwiese), am Biotoprand ist hier ein feuchter Rasenschmielen-
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Carex elata Carex paniculata Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Lycopus europaeus Mentha aquatica Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Berula erecta Carex canescens Carex elongata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus inflexus Peucedanum palustre
Phragmites australis Poa trivialis Rubus idaeus Salix alba
Salix pentandra Valeriana officinalis



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 4 4 0 4 9
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Am nordöstlichen Rand gehört auch Schilf-Landröhricht zum Biotop, teilweise wurden hier 
Gartenabfälle abgelagert.
Im östlichen Biotopteil führt ein aufgelassener Graben durch den Biotop.
Neben Laubwald begrenzt Grünland großflächig den Biotop (im Nordwesten handelt es sich um Feuchtgrünland, welches als Biotop erfasst
wurde.
Kleinflächig grenzen Acker und Ruderalflur an.
Der Biotop wurde 1999 von S. Leipe (STAUN Rostock) erfasst und von R. Pries (IBS) 2002 überarbeitet.

Foto: Oktober 2002: Film-Nr. 200-73, Bild-Nr. 24


